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V.

Garei besiegt Purdan und Fidegart .

Garei folgt der Spur Karabins nach Kanadic . Er reitet durch einen wilden Wald und gelangt
zur festen Klause , welche der arge Riese Purdan und sein böses Weib Fidegart bewohnen . Purdan
bewacht Tag und Nacht die Strasse , beraubt jeden , der sie fährt , und erschlägt manchen aus blossem
Uebermut . Geharnischt mit Stahlhut , Stange , Schwert und Schild steht er auch jetzt vor seinem Hause
und empfängt scheltend den Ankommenden . Garei erwiedert bescheiden sich entschuldigend : er habe
ihn nie beleidigt und wolle ihm nicht schaden ; er glaubte , die Strasse wäre frei , und es sei ihm
leid , wenn er Unrecht thue .

Purdan schimpft fort und droht ihn wie einen Dieb zu erschlagen . ‘Du kannst nur schelten ,’
sagt Garei , ‘das keinem frommen Manne ziemt ; ich bereue , dir ein gutes Wort gegeben zu haben ;
dir ist widersagt .’ Sofort legt er auch anrennend die Lanze ein , und ehe Purdan sich recht versieht ,
ist er getroffen , dass er strauchelt und einen ellenlangen Splitter aus der Brust zieht . Garei kehrt ,
rennt ihn wieder an und schlägt ihm mit dem Schwerte eine Wunde , dass das Blut durch den
Harnisch strömt , während Purdan mit seiner Stange einen Streich führt , der das Ross des Vorbei¬
sprengenden hinter dem Sattel trifft und niederschlägt . Schnell zuckt er die Stange wieder ; doch
ebenso schnell ist Garei von dem gefallenen Rosse frei und weicht dem Schlage aus . Grimmig
schlägt der Riese zu ; doch Garei weiss sich zu schützen , indem er von Baum zu Baum in den Wald
entweicht , wo die Aeste die Schläge hemmen . Erst als der Riese ausgetobt und sich stark verblutet
hat , rückt er wieder vor und haut ihm manchen Hieb in die Seiten und in die Beine . Wütend

schleudert Purdan seine Stange , die klaftertief neben Garei in die Erde dringt ; dieser aber zerschneidet
jenem ein Bein so , dass er nicht mehr stehen kann und seine Kräfte schwinden . Noch sucht er im
Fallen den Helden zu erdrücken ; doch auch da vermag er auszuweichen , und wie ein geborstener
Thurm fällt der Riese mit einem Schrei , dass der Wald erdost und Fidegart ihn hört .

‘Er ist von minen handen tot , swer im iht leides hat getan ,’ schreit sie , wappnet sich mit
Harnasch , Isenhosen und Stahlhut , und mit Stange , Schwert und Schild kommt sie herbei . Garei hat
indes dem Riesen das Haupt abgeschlagen und sein Pferd aufgesucht , dessen Verlust er sehr be¬
klagt , weil er zu Fusse im Harnisch nicht fortkommen , noch diesen zurücklassen kann . Da sieht
das Riesenweib ihn und ihren erschlagenen Mann . ‘Du hast ihn feige im Schlafe erschlagen ; du
musst von mir sterben ; das wendet niemand ,’ tobt sie schimpfend und drohend auf Garei zu , der
ihr ruhig widerspricht und furchtlos entgegengeht . Sie läuft ihn an und haut so teuflisch auf ihn
ein , dass er sich wieder von Baum zu Baum flüchten muss . Sie schlägt , dass die Rinden von den
Bäumen auf ihn fliegen ; noch nie war er in so grösser Not . Ritterlich wehrt er sich ; mit seinem
guten Schwerte zerschneidet er auch ihr ein Bein , dass sie endlich doch die weiten Sprünge vergisst .
Je matter sie wird , desto heftiger dringt er wieder vor , bis er zuletzt auch sie fällt und ihr das Haupt
abschlägt .

Nach kurzer Betrachtung seiner Lage geht er in die Klause , und da er niemanden trifft , be¬
ginnt er zu suchen . Ueber dem Thore ist ein weiter Palas ; auf einem Fels daneben , so hoch , dass
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ein massig grösser Mann nicht hinaufgelangen kann , steht abgesondert ein festes Gadem ; darin
liegen zwölf Jungfrauen trostlos gefangen . Purdan hat in Argentin , dem einen Grenzlande , den
Herzog Elimar erschlagen und seinen Sohn Klaris davongetragen , den er in der Klause gefangen
hält ; und Fidegart hat in Turtus , dem ändern Grenzlande , Duzabel , die Tochter des Landgrafen
Amurat , geraubt ; und diese sitzt mit ihren Jungfrauen in dem Gadem . Garei weiss davon nichts und
wundert sich nur , dass das Gemach so fest ist ; die Thüre ist mit ehernem Riegel verschlossen , den
zwölf Mann nicht zu heben vermögen ; der Fels davor ist so gerade abgeschnitten , so breit und so

hoch , dass man nicht dazu gelangen kann . Nur Purdan und Fidegart sind zum Oeffnen gross und
stark genug ; doch geschieht das selten ; denn sie pflegen die Jungfrauen schlecht , obschon der
Tribut seit sieben Jahren pünktlich für sie bezahlt wird ; nie werden sie aus dem Gadem gelassen ,
und der Tod wäre ihnen ein Gewinn . Auf Erlösung ist nicht zu hoffen ; denn niemand wagt den
Riesen zu bestehen , und durch kein Gut ist sein Weib zu gewinnen ; wer sich vor ihm rettet , den

erschlägt sie .
Garei geht ins Plaus und kommt auf den Palas . Am Ende des Saales bemerkt er ^ein

Fensterlein , das er aufbricht ; er sieht dadurch einen Gefangenen , schlecht verhüllt , an Arm und Beinen
nackt , mit Handfesseln , Halsring und Armeisen an die Wand geschmiedet . Auf seine Anrede er -
wiedert erschrocken der Elende und räth wolmeinend , eilig Haus und Wald zu verlassen , bevor ihn
Purdan oder die noch bösere Fidegart gewahre ; denn keiner bezwinge ihn , und keinen verschone er .
‘Die zwei sind erschlagen ,’ sagt Garei . ‘Ist sonst noch jemand da , auf den ich Angst haben soll ?’
Wiederholt muss er dem Armen dieses versichern , bevor er es glaubt und um Erlösung bittet , indem
er ihm die Thüre zu seinem Gemache weist . Auch vor dieser Thüre findet Garei einen Riegel , den
er nicht zu heben vermag . Er geht zum erschlagenen Purdan und nimmt ihm das Schwert . Mit
diesem Zweihänder durchhaut er daz Erz und kommt zum Gefangenen . An der Wand hängen die
Schlüssel , mit denen er Halsring und Armeisen löst ; mit dem Schwerte schneidet er die Nägel von
seinen Fingern . Fussfällig dankt im Klaris , der nun auf den Palas geführt wird , da er vor Schwache
nicht gehen kann . Beide setzen sich in ein Fenster und Klaris erzählt , wie er seit zehn Jahren
gefangen und nimmer aus den Banden gekommen sei , wiewol sein Land alljährlich genau für ihn
zinste . Gern nimmt Garei das Gelöbnis seines Dienstes an ; doch in seinem Lande , das er ihm bot ,

möge er selber Herr bleiben .
Auf die Frage , warum nicht Leute noch Gesinde sich da fänden , antwortet Klaris : ‘Der

Riesen Grimm liess niemand leben ; nur eine Anzahl bezwungener Zwerge dienten ihnen . Was sie
befahlen , wurde von diesen genau gethan aus Furcht vor ihm und noch mehr vor ihr . Ihrem Be¬
freier werden sie gerne und zum Vorteil dienen . Dort an der Wand hängt ein Hörnlein . Wenn
Purdan das dreimal blies , brachten drei Zwerge sofort Fisch und Fleisch , Met und Wein , und wor -

nach ihn gelüstete . Diese Zwerge suchet euch dienstbar zu machen .’
Garei bläst kräftig in das Horn , und alsbald kommen drei Zwerglein mit drei beladenen Pferden

in den Hof . Sie legen die Lasten aufs Gras und eilen mit Tischzeug , Brot und Wein und einem

tiefen goldenen Kopf auf den Palas . Wie sie eingetreten waren , vertritt ihnen Garei die Thüre . Er¬
schrocken fürchten sie anfangs für ihr Leben ; dann aber raten sie wolmeinend wie Klaris eilige
Flucht vor dem grausamen Purdan und dem teuflischen Weibe . Auch ihnen muss Garei die Ver¬
sicherung wiederholen , dass er wirklich beide erschlagen . ‘Ist eure Rede wahr ,’ spricht darauf Albewm ,
einer der Zwerge , ‘so will ich euer Mann werden . Ich war ein reicher , gewaltiger König ; Purdan
hat mich von Gut und Ehren verdrängt und zu eigen gemacht , obschon ich ein Freier bin . Nehmt
mich zu euerm Mann ; ich will euch dienen , wo ich kann , auf meine Treue und meinen Eid .’

‘Gerne ,’ sprach Garei und küsst ihn auf seinen Mund , wie von Recht ein Herr seinen Mann , Albewin
sendet den Seinen Botschaft ; viele kommen herbei und begrüssen Garei . Aufgefordert von Albewin ,
sich zu entwaffnen , da er ausser jeder Gefahr und von ihm sicher wol behütet sei , lacht Garei und
vertauscht froh die schnell herbeigeholten schönen Kleider mit dem schweren Harnasch ; auch Klaris
wird wol bedient und mit reinen Linnen und reichem Gewände gekleidet .

Nun fragt Garei nach dem so fest versperrten Gadem auf der hohen Felswand . Albewm er¬
zählt , wie Fidegart die Duzabel raubte und sie mit ihren zwölf Jungfrauen bisher gefangen hielt .
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Von Garei gebeten , zu ihrer Erlösung behilflich zu sein , lässt er Leiter und Kleider bringen und
aus seinem Schatze einen Ring mit einem Edelstein und ein Schwert . Ring und Schwert schenkt er
Garei mit den Worten : ‘Wisset , Herr , dass ihr mit diesem Steine Glück habet ; euch muss in allen
Dingen damit wol gelingen ; er giebt euch zwölf Männer Stärke ; mit ihm besiegt ihr , wen , ihr wollt .
Er ist dem Wasser des Euphrat entnommen . Mein Oheim , der von geheimen Künsten , von Nekro -
manzie und Zauberei sehr viel kannte und alles auf Erden und im Wasser in seiner Gewalt hatte ,
der holte den Stein ; dem war er hold . Behaltet auch das Schwert ; mein Oheim schuf es selbst .
Vor ihm hält nichts Stand ; kein Schutz schützt vor ihm .’ Garei nimmt das Schwert aus seiner

Scheide ; es ist rein und spiegelblank , die Falze eben und glatt , die beiden Schneiden gerade recht ;
er sah niemals ein schöneres Schwert . ‘Diese Gabe will ich dir dienen ,’ ruft er freudig , steckt das
Fingerlein an seine Hand und eilt zum Felsen .

Leicht hebt er jetzt den Stein ; er wirft ihn von der Wand und öffnet die Thüre ; doch betritt
er das Gadem aus Rücksicht für die Scham der Frauen nicht ; er bleibt aussen stehen und meldet
ihnen ihre Erlösung . Duzabel sendet eine ihrer Jungfrauen , um Garei in ihrem Namen zu begrüssen
und genauere Kunde zu erbitten ; mit froher Botschaft kehrt diese zurück . Bald wird allen das Not¬
wendige an Gewand und Geräten in das Gadem gebracht , wo sie die Nacht über noch bleiben . Jetzt
erst speist Garei und legt sich dann schlafen .

Des Morgens kommt eine grosse Schar Zwerge geritten mit ihren Frauen und mit der Königin ;
sie begrüssen Garei und eilen zu den Gefangenen , die sie pflegen und schön kleiden . Alle Erlösten
kommen nun herab und begrüssen den Helden . Fussfällig dankt ihm Duzabel , was Garei (wie in
Pergalt 2970 ) entschieden ablehnt , da ihr Fussfall selbst nicht für König Artus gezieme . Er führt
die Jungfrau auf den schön gerichteten Palas ; sie sitzt mit ihren Jungfrauen zu seiner einen , der
gekrönte Albewin mit 100 wunderschönen Frauen zur ändern Seite .

Nun frägt Albewin nach dem Rosse , dessen Verlust Garei sehr beklagt , zumal da ihn seine
Fahrt weiter treibe ; und ein schönes Kastelan , wie sie von den erschlagenen Rittern zurückblieben ,
wird ihm bald gebracht . Das Essen beginnt ; Wildpret , Fische , Wein und Met , Morass und Klaret ,
was die Welt Gutes hat , das giebt man .

Nun wird die Heimfahrt der Frauen beraten ; Albewin stellt ihnen Pferde genug zur Verfügung ;
darauf lässt sich Garei von Frauenhänden wappnen und bindet das geschenkte Schwert um , das ihn
Albewin zu versuchen bittet . Garei versucht es an dem grossen Riegel des Jungfrauengefängnisses ,
den er mit einem Hieb entzwei haut . Frohlockend ruft er : ‘wir müezen ungescheiden sin , ich und
daz swert , die wil ich leb ’ ; ebenso erfreut nimmt er den Ring . Für die Jungfrauen kommen 13
Pferde ; sie nehmen alle von den Zwergfrauen im Saale Abschied und im Hofe von Garei . Drei
Zwerge begleiten sie in ihr Vaterland , wo sie von den Eltern empfangen werden .

Garel rät Albewin , die Klause zu zerstören und zu nehmen , was ihm gefalle . Er nimmt Ab¬
schied von der Königin und ihren Frauen und dann von Albewin zugleich mit Klaris , der ebenfalls
von Albewin mit Pferd und Harnasch eines erschlagenen Ritters und von Garel mit dem Schwerte ,
das er mit sich hergeführt hatte , beschenkt wird . Albewin geleitet sie mit drei Genossen durch den
Wald gegen Argentin . Unter Versicherungen gegenseitiger Hilfe und unverbrüchlicher Treue scheiden
sie von einander . Garel und Klaris kommen nach Argentin ; Albewin kehrt in den Wald , findet in
der Klause einen grossen Hort , verbrennt die Veste und bricht ihre Mauern . Schwert und Eisen¬
gewand der Toten nimmt er mit sich in den Berg und schafft daraus für Garel Helm , Isenhosen und
Halsberg .

In Argentin werden Klaris und Garel von den Landherren wol empfangen . 14 Tage bleibt
Garel ; dann reitet er , ehrerbietig weithin geleitet von Klaris und den Landherren , welche 1000 Ritter
zum Zuge gegen Ekunaver versprechen , wieder weiter der Spur Karabins nach gegen Kanadic .
5472 — 7182 .



5472—5547 V . GAREL UND PURDAN . 79

Garei , der sich nie gespart
an strit und ouch an manheit ,
mit vrag er gein dem lande reit ;

475 ouch suoht er äventiwer .
nach eines weges stiwer
kom er in einen wilden walt .
dar inne reit der degen balt
den tac unz an den äbent gar .

480 nu enwesse der edel ritter , war
in diu straze wiste .
alsus kom der gepriste
ze einer vesten klüse .
dar inne was mit küse

485 ein man , der der straze phlac .
bediu naht und <? tac
was des sit ungehiwer .
alliu güet ^ was im tiwer .
der wolt <? nieman für län ,

490 er wolt von im ze phande hän
bediu guot und *? lip .
er het ein unbescheiden wip ;
diu wras michel und «? starc ,
unguot , übel und ^ arc .

495 si was geheizen Fidegart .
so starkez wip nie wart
von einer muoter geborn .
si tet vil manegem man zorn
mit ir vil unsüezen siten .

500 si endorfte nieman guoter biten ,
daz si im holt wsere .
si was unminnebaere .
ir vriunt hiez Purdän ,
der was ein ungehiwer man .

505 er künde nieman eren
noch sinen dienst gekeren
gein keiner slahte man .
der ungehiwer Purdän
der het besezzen disen walt

510 und mancgen ritter tot gevalt

nuor durch sinen übermuot .
nu kom unser ritter guot
geriten gein der klüse .
nu stuont vor sinem hüse

515 der ungehiwer Purdan .
der het ein vestez harnasch an ,
daz er zallen ziten truoc .
sin stange diu was gröz genuoc ,
vierecke , stselin und <? sneit .

520 sin schilt was dicke und ^ breit ,
sin swert was lanc , scharf und guot .
ein gespizten staelinen huot
het er mit einem nasebant ;
wie selten man in guot vant .

525 Als er den ritter komen sach ,
zuo im er zornlichen sprach
‘saget an , ir vil tumber man ,
wer geriet iu disen wän ,
daz ir min straze habet geriten ?

530 daz möht ir gern haben vermiten .
iuch hat der tievel betrogen ,
ir wert der vrävel wol erzogen ,
e daz ir mir entrinnet ,
swaz ir daran gewinnet ,

535 daz ir , tumber gouch , her komen sit ,
daz muget ir geben ane strit ,
swer ez von iu nemen wil .
ez wirt iu niht ein kindes spil ,
daz iu diu torheit ie geschach .’

540 min her Garei do sprach
‘herr , ir möht wol reden baz .
ich verdient nie iwern haz ;
ich kom ouch nie üf iwern schaden ;
mich hat ouch nieman her geladen

545 iu ze schaden ,’ sprach der heit gemeit
‘wan daz ich nach der strazen reit ,
ich wand , diu straze wsen ? vri .

5474 lant . 83 chleufe. 90 pliant .
5501 hold . 4 vnh vngehew 5. 11 trüg durch . 14 ftvnd . 19 vier ekke . 23 nas pant .

26. 61 mit Initiale . 30 möchte . 35 her] er.' 41 möchte . 47 vrie : fie.
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ob iu [min] reise leit si,
daz ich her geriten hän ,

550 han ich dar an wider iuch tan ,
daz ist mir leit . und wil iu jehen :
iu ist von mir niht geschehen ,
dar umbe ir soltet strafen mich ,
und wizzet sicherlichen , daz ich

555 von keinem manne mere
gestrafet wart .so sere ,
dem ich niht leides het getan .’
dö sprach der starke Purdan
‘dich hilfet al din smeichen niht .

560 din klaffen dunket mich enwiht .
ich wil dich lützel eren .
din laster wil ich meren .
ich wil dich haben als einen diep ,
ez ist dir leit oder liep .’

505 do sprach Gärel , der werde degen ,
‘ir kunnet nihtwan scheltens pflegen ,
daz zimt niht einem frumen man .
swaz ich iuch gevleget han ,
daz ist mir sicherlichen leit .

570 min dienest si iu widerseit .’
Diu red ^ was dem risen zorn .

Gärel , der degen hoch geborn ,
daz sper under den arm sluoc.
daz ors in hurticlichen truoc

575 üf den risen . e er sich
verrihte , dö wart im ein stich ,
do der ritter üf in treip ,
daz im der drumzün beleip
in der brust wol ellenlanc ,

580 und daz er under sinen danc
von dem stiche bestrühte .
den risen des bedühte ,
in het der doner geslagen .
nu sach er üz der wunden ragen

585 den drumzün von dem sper .
mit der hende zucte er
daz sper üz der wunden .

An den selben stunden
zucte Gärel daz swert .

590 üf den risen treip der degen wert
daz ors mit sporn , sam er flüge .
e er die Stangen sin erzüg <?,
do sluog er im ein wunden groz ,

55 man. 58 starch. 63 liawen (hovven?)
81 bestavchte . 85 drumzoun . 90 werde .

5609 vngesmeich . 10 erreicht .

daz bluot durch die ringe floz ;
595 dä von der ris erzürnet wart ,

von der hurticlichen vart
dö in daz ors für in truoc ,-
die stangen er näch dem ritter sluoc
einen so ungefüegen slac ,

goo daz im daz ors darnider lac .

Die stangen zuct er gähes wider .
Gärel lac niht langer nider ;
von dem orsse er snelle spranc .
der rise näch im einen svvanc

cos mit der swaeren stangen sluoc ;
sin snelheit in danne truoc ,
daz im niht von dem slage war .

Mit grimme sluoc er aber dar
näch im ungesmeichet

6io und het in gern erreichet ,
siner snelheit er genöz :
hinder einen boum , der was gröz ,
er von dem selben slag entweich .

Manegen ungefüegen streich
615 sluog er näch dem werden man .

Gärel von dem risen dan
entweich in den kurzen walt .
er het in anders töt gevalt ,
wan daz in die boum ,? fristen .

620 Mit sus getänen listen
nerte sich der werde man ,
unz daz der übel Purdän
in sinem grimme verwuote
und sich so sere erbluote ,

625 daz im an kreften ab <? gie .
Gärel in dö niht enlie
keiner slahte ruowe phlegen .
mit siegen treib in umb der degen .
er mohte im vor den boumen niht

630 beschaden , sö daz maenr giht ;
wan der rise was sö lanc ,
swenne er die stangen näch im swanc ,
sö irten in die este .

Gärel der nötveste
635 sluog im manege wunden

in vil kurzen stunden
in diu bein und in die siten .
sus kund er mit im striten .
er sluog im manegen starken slac .

68 gephleget . 76 stich] flag. 79 ellens lanch .
91 fol. 44a . 93 im C111wunden . 94 ringen .



5640—5729 V. GAREL BESIEGT PURDAN . 81

gio so krefticlicher sieg ' er pflac .
mit beiden sinen handen
rach er sinen anden
an dem risen freissam .

Garei an siegen zuo nam.
oiö er sluog im manege wunden groz .

der rise die stangen nach im schoz
in die erden wol einer klafter lanc .
Garei üz dem schuzze spranc
und sluog im ein*? wunden

650 an den selben stunden
in ein bein , daz er niht mohte gesten .
im begunde an kreften abe gen ;
wan er mit dem tode ranc .

Nu het der rise den gedanc ,
055 daz er in wolt ervallen han .

do entweich im üz dem vallen dan
Gärel , der degen maere.
der rise viel von der swaere,
reht als ein turn brsest ,? nider .

cgo von dem valle moht er wider
von der erde niht enkomen .

Nu wart ein ruof von im vernomen ,
daz al der walt dar nach erdoz .
sin stimme diu was also groz ,

Ges daz er durch den walt erhal ,
und daz erhörte disen schal
vrou Fidegart , des risen wip.
si sprach ‘sam [mir] min lip,
min man der ist in grozer not .

670 er ist von minen handen tot ,
swer im iht leides hat getan .’

Einen vesten harnasch leit si an
und zwo isnin hosen guot .
einen staelinen huot

675 si balde üf ir houbet baut ,
ein stangen zuct si in die hant
und einen schilt , der was breit ,
und ein swert , daz sere sneit .
si huop sich von dem huse

680 vil balde , von [der] klüse .
si wolt<? rechen iren man ,
swer dem leides iht het getan .

Innen des het Gärel ,

der ellens riche degen snel ,
685 dem risen daz houbet ab geslagen .

daz sol nieman guoter klagen ;
er was ein unbescheiden man
und het mordes vil getan
mit siner hant an manegem man .

690 do Gärel den sic gewan ,
do gie der degen , dä er vant
sin ors . daz het der välant
hinder dem satel ab geslagen .
daz begunde min her Gärel klagen .

695 do er daz ors totez vant ,
do sprach der küene wigant
‘daz sin nimmer werde rät ,
des hant dich erslagen hat !
nu enweiz ich alrerst , war ich sol .

700 din tot kumt mir niht ze wol ;
ich mac ze fuozen niht gegen ,
sol min harnasch hie besten ,
diu vlust ist mir swaere.’

Nu sach der lobebaen?
705 daz starke wip zuo gähen .

do si im kom so nähen ,
daz si den ritter sten sach ,
zuo im si zorniclichen sprach
‘sag an : wer riet dir den rät ,

7io ich waen , [ er ] dich verräten hät ,
daz du bist komen in disen tan ?’
nu sach daz wip dort ligen den man ;
dem was daz houbet ab geslagen .
si begunde ruofen und <? klagen

715 mit ungehiwer stimme .
si sprach üz zornes grimme
‘sag an , du ungetriwer man ,
war umbe häst du daz getän ,
daz du den man ermordet häst ?

720 dar umbe du mir ze phande last
bediu dinen lip und din leben ,
des wil ich dir min triwe geben ,
daz dir vil leides von mir geschiht .
du bestüende sin offenlichen niht ;

725 du häst in släfende erslagen
gelich <? einem boesen zagen .'

Gärel sprach ‘ir saget niht wär ;
wan er mich offenlichen gar
strites notte an minen danc .

59 trn praft . 0(1 er hört difen fcliach. 74 w hüt .55 wolt oben nachgetragen .
Initiale . _ . 7 . . ,

5712 fol . 45 a . 24 bestvnde sein . 27 . 47 mit Initiale .
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730 dö half mir got , daz mir gelanc
an im . swaz halt mir geschiht
von iu , ich fürht iuch niht .’
daz wip zorniclichen sprach
‘du arnest al min ungemach .

735 daz du [ den ] heit hast erslagen ,
daz wirt dir langer niht vertragen ,
du muost dar umbe hangen .’

Mit ir [swseren Stangen
lief si] in vintlichen an .

740 Garei , der unverzaget man ,
zucte manlich daz swert .
ze wer stuont der degen wert
vil vermezzenliche .
daz wip vil tiuvelliche

745 sluoc nach dem ritter manegen slac .
Gärel siner künste phlac :
er huot sich vor ir starken siegen ,
hin der einen boum der werde degen
von ir snelliclichen spranc .

750 nach im tet ez einen swanc ,
daz di ^ rinden von dem boume vlugen
und die speene üf stuben
Garei von dem wibe .
sinem werden libe

755 stuont ez degenlichen .
do muost er ir entwichen ;
wan er vorhte den tot .
in brahte daz wip in solhe not ,
daz er da vor nie mere

7ßo gevorht «? also sere ,
daz im sin ere wurt benomen .
‘dir mac ze staten nieman komen ’
sprach daz ungehiwer wip .
‘du muost Verliesen dinen lip ;

7G5 daz kan nieman understän .
du hast mir leides vil getan ;
ich gerich an dir min herzenleit .’

Garei ritterlichen streit ;
wan er ir lützel iht vertruoc .

770 vil manegen slac er ir sluoc
mit sinem guoten swerte .
swar er des ecke kerte ,
da sneit ez den herten stäl .
die siege wären an <? zal ,

775 die si tet üf den ritter kluoc .

Garei ir ein wunden sluoc :
er versneit ir ein bein ,
daz diu vil unrein
begunde hinken sere ,

780 und daz ouch si niht mere
vor der wunden moht gesten .
der schad begund ir nahen gen ;
wan si der witen sprünge vergaz ;
si wart ouch an siegen laz .

785 Garei si niht ruowen lie ;
mit siegen er ir zuo gie ,
unz daz si nider wart gevalt .
ir schelten er ir vergalt
also , daz si sin hohen schaden gewan .

790 Gärel , der vil küen <? man ,
daz houbet er ir ab <? sluoc .
er sprach ‘ich waen , ir habt genuoc
engolten iwerr hochvart .
daz der ie so vil wart ,

795 daz ist iu nu ze schaden komen .
ir hiet mir gern den lip genomen
än alle min ,? schulde ,
ich het wider iwer hulde
mit minem wizzen niht getän ,

soo und wolt mich doch verderbet hän .
daz wolt iu got niht vertragen ,
nu liget ir bediu hie erslagen .
daz ist von übermüete komen ,
daz iu der lip ist benomen .

805 swie ez mir dar umb ergät ,
ir sit , der den schaden hät .’

Von den toten gie er dan .
nu enweste der junge man ,
war er keren möhte .

sio er gedäht , ob im daz töhte ,
daz er wider kerte .
er sprach ‘ich bin geunerte ,
ob ich niht bevinde ,
wie disses hüses gesinde

si5 wider mich gebäre ,
daz wil ich zewän ?
sicherlichen besehen ,
swaz mir mac dä von geschehen ,
erge mir übel oder wol .

32 iuch] in. 38. 39 Mit ir in veintleichen an . 42 vnuermezzenleiche . 50 ez] er. 04 verleif
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820 daz ist , daz ich versuochen sol .
ich mac doch von hinnen
ze fuozen niht entrinnen ;
da von ich niht wider keren wil .
des war , mir ist bezzer vil ,

825 daz ich manlich ersterbe ,
danne ich sus verderbe
von hunger in dem walde .
min sorge manicvalde
müez <? got geklaget sin .

830 und wseiv mir daz ors min
genesen , so wurde sin guot rät .
swie ez mir dar umbe ergät ,
ich wil benamen für mich varn .
got der müeze mich bewarn .’

835 sus gie er gein der klüse .

Nu vant er in dem hüse
weder wip noch man .
der heit suochen began
in dem hüs an allen siten .

840 einen schoenen palas witen
sach er sten ob dem tor .
da bi üf einem stein enpor
sach er ein kemenäten stan
so hoch , daz ein msezic man

845 niht mohte dar üf gelangen .
Dar inne lac gevangen

zweM schoen ^ meide ,
den was vor jämer leide ;
wan si heten keinen tröst ,

850 daz si immer wurden erlöst
von keiner slahte man .
der ris der was so vreissam ,
daz nieman het keinen muot ,
daz er die juncvrowen guot

855 mit strit von im erlöste
oder in kcem ze tröste
mit guot /? oder minne .
ouch was diu valantinne ,
des risen wip , also gemuot ,

860 daz si nam kein guot
von mannen noch von wiben .

des muosten da beliben
die juncfrowen in der not .
swen si beriefen , der was tot .

865 des muoste man si miden .
da von muost kumber liden
zwei lant , diu wären in gelegen ,
die liute heten sich bewegen ,
daz si ir zins alliu jär

870 volliclichen brahten dar .

des getorsten si niht lazen .
Purdän der verwäzen
het in dem einem lande erslagen
den wirt und het dan getragen

875 sinen sun zuo sinem huse .
der lac in der klüse
in jsemerclichen banden ,
sin liute im dar sanden
ir zins , daz er im lieze den lip .

880 ouch het daz ungehiwer wip
von einem lande getragen dan
ein juncfrowen wol getan ,
der lip was vil minniclich .
ir vater was ein fürste rieh ,

885 der hiez Amurät von Turtüse .
von des risen hüse
was ein tagweide in sin lant .
sin wip was Klärine genant ;
Duzabel , diu tohter sin ,

890 der blic gap minniclichen schm .
Gäreln , den heit , des wunder nam ,

war umbe daz waer getän ,
daz ditze gadem aleine
üf dem hohen steine

895 was gemachet also veste .
dannoch er niht enweste ,
ob ieman darinne waere .
nu gie der degen maere
suochend umb die steinwant ,

900 unz er kom , da er die tür vant .
diu was verslozzen sere
mit einem rigel von ere .
der was wol in der mäze groz ,
dä man die tür mit versloz ,

905 daz in niht mohten zwekf man

33 varen : bewaren . 37 fol. 46». 56 im. 59 geilte : gvte . 64 beriffen. 67 lande .
68 De . 74 tragen . 85 Tortvfe . 87 tag weide. 88 chlarine . 89 to tochter . 93 gadme ,
96 ^weste.
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von der stat getragen dan .
ouch was der stein vor der tür
sieht und *? breit her für
und so hoch von der erde ,

9io daz Garei der werde
dar üf niht komen mohte ;
wan nieman daz entohte ,
der die tür hiet üf getan
wan daz übel wip oder ir man .

915 der was so lanc und so groz ,
daz er den rigel danne schöz ,
swenn er wolte , mit einer hant .

Der kinde üf der steinwant
phlac man ofte niht ze wol,

920 als man vrowen pflegen sol
mit trinken und mit ezzen.
ir wart ofte vergezzen .
man sach in zuo vil träge ,
ir vater und ir mäge

925 den wären si ze verre komen .

daz wip het in den lip benomen ,
wan daz man si da mit muos nern :
ir vater muost dem risen swern ,
daz er im dar sande

930 von sinem vrien lande

sinen zins elliu jär ,
daz er den juncfrowen klär
iht benseme daz leben ,
sus den kinden was gegeben

935 ein leben harte sorcsam .

nieman sich daz an nam ,
der in kcem ze tröste
und si von der not erlöste ;
wan der ris was also manhaft

910 und het also groze kraft ,
daz in nieman torste bestän .
sines wibes sit was so getän :
swer vor dem risen wser genesen ,
der muost vor ir des todes wesen .

945 dä von getorste nieman komen
zuo in , sus hän ich vernomeii .
den kinden was vil ofte we,
swie wol in was gewesen e
dä heim«? bi ir mägen ,

950 die ir vil schone phlägen .
daz was in allez tiwer hie .
üz dem gadem man si niht enlie
komen durch dehein ir not .
si wünschten ofte , daz si der tot

955 schiede von der swaere .

Gärel , der degen maere,
stuont vor dem steine und «? sprach
wider sich selben , do er sach
die tür versperret sere

960 ‘mich wundert immer mere ,
war umbe man diz gadem hät
so vaste verslozzen , daz hie stät
üf der herten steinwant ?’

Vil manlich der wigant
965 gie suochen in der klüse ,

ob er in dem hüse
inder liute funde .
nu kom er an der stunde
üf des risen palas ,

970 der hoch und *? wit was .

dä durch so gie daz bürgtior ,
dä er sluoc den risen vor .
dä vant er nieman inne .
er gedäht in sinem sinne

975 ‘mich wundert , waz daz meine ,
daz diz hüs aleine
ist so gar än liute ;
oder waz daz bediute ,
daz ich hie nieman vinden kan

980 weder wip noch man ?
daz ist ein seltsaenez dinc .’
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nu gedäht der jüngelinc
‘wä mugen dise Hute sin ?

Nu sach er ein vensterlin
D85 ze ende an des sales want .

da engegen gie der wigant .
daz venster was verslozzen .
Gärel der unverdrozzen
brach ez üf sa zehant .

990 da durch sach der wigant
sitzen einen jungen man .
einen swaeren boijen het er an
und zwei isen an den armen ,
daz begunde dem heit erbarmen .

995 im lac von isen ein swaerez bant
umb den hals , in die want
was er versmidet sere .
siner ruowe was niht meie ,
wan daz er leinte an der want .

6000 in dem gemache er in vant ,
des nieman guoter wünschen sol .
ich gan getriwen liuten wol ,
daz got vor dem gemache bewar .
bein und arme warn im bai .

5 er saz in swacher wsete .
Garei , der degen staete ,

fragte in durch daz vensterlin ,
wä ,0von er so verslozzen müese sin ?
der in der prisüne lac ,

io von der vrag er ser erschrac .
do er disen ritter sach ,
vil getriwelich er sprach
‘owe , herre , waz braht iuch hei ?
hat iuch ieman gesehen mer

15 wan ich alein , des bin ich vro .
Gärel sprach zuo im do
‘vriunt , des wil ich dir verjehen :

mich hat nieman gesehen
in disem hüse men ?.’

20 ‘weit ir dann lip und ere
behalten , herre , so volget mir .
ich rat iu üf min triwe , daz ir
von hinnen gähet balde ;
und hevet iuch üz dem walde ,

25 e man iwer werde gewar .
herr , ich red ez ane vär :
und wirt man iwer innen ,
so komt ir müelich hinnen
vor dem , der dirre sträze phliget .

so sin hant hat hie an gesiget
vil manegem ritter lobelich .
siner ungüet ist niht gehch .
swen er überwindet ,
kein tugent er an irn vindet ;

35 dem benimt er den lip . ^
er hat ein ungehiwer wip ;
diu ist noch wirser dann der man .
si habent mordes vil getan
hie an manegem ritter guot ,

io dem vil hohe stuont sin muot .
herre , weit ir genesen ,
so sult ir hie niht langer wesen .

Do sprach Gärel , der heit gemeit ,
‘si tuont nu nieman mer kein leit ;

15 ich hän siu bediu samt erslagen .
vriunt , du solt mir förbaz sagen ,
und gib mir dine 1er *?:
ist hie ieman mer <?,
üf den ich sol angest hän ?

50 daz solt du mich wizzen län .’
do sprach der gevangen man
‘wser ez iu sö saeliclich eigan ,
daz ir siu bediu hiet erslagen ,
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für war ich iu daz wolte sagen ,
55 so hiet ir hohen pns bejaget .

ein edel ritter unverzagt ,
sagt mir diu masr an tri egen .’
er sprach ‘ich kan niht liegen ,
ir hochvart solt niht langer wesen ,

eo ir ist einez niht genesen ,
und wellent si wider üf stän ,
si müezen äne houbet gän ;
diu sluoc ich ab mit miner hant .’

Do disiu maen ? reht ervant
65 der gevangen man , do wart er vrö .

ze dem hern Gärel sprach er do
‘ein üz erwelter degen balt ,
waz ir eren habt gezalt ,
sit hie gesigt hat iwer hant !

to got hat iuch her ze trost gesant
mir und ouch vil manegen man ,
den grozen schaden hat getan
der ris und ouch sin übel wip .
des wirt gepriset iwer lip

75 von maneger klären frowen .
lat mich iwer helfe schowen ,
und helfet üz den banden mir ,
dar inne ich lig , so habet ir
vil sasliclich an mir getan ’

so also sprach der gevangen man .
‘ich hilf dir gerne , sage mir
wa kum ich in daz gadem zuo dir ?’
do sprach der gevangen man
‘herre , ir sult für den palas gän ;

85 und get her umb ^ bi der want ,
da vindet ir die tür zehant ;
und besehet , herre , ob ir
her in mugt komen ; und helfet mir
durch got von miner grozen not .

oo ich wasr ^ sicherlichen tot
vil schier in disen banden ,
wol iwern lieben handen ,
die mich von sterben habent erlöst !
ir sit min herre und min tröst .

95 sol ich von dirre not genesen ,
daz muoz an iwern genäden wesen .’
Gärel do des niht enlie ,
für den palas er do gie
und suoht die tür , unz er si vant .

ioo do enmohte der wigant
dar in niht komen däz der tür ;
dä was ein grozer rigel für
geschozzen ; der was swaen ?.
Gärel der lobebaen ?

105 moht in ninder erwegen .
Nu gedähte der degen

mit allen sinen sinnen ,
wie er möhte gewinnen
den swjeren rigel her dan .

iio ze jungist er sich des versan ,
daz er näch dem swerte gie ,
daz er bi dem risen lie .
daz het er dannoch umbe sich .
Gärel gedäht ‘ich wil dich

ns versuochen , ob du wil sniden
den rigel und niht vermiden ,
dä mit der man beslozzen ist .
waz ob du liht so guot bist ,
daz du niht sparst daz isen ,

120 so wil ich dm güete prisen . ’
er zoch ez üz und truog ez dan
für das gadem , dä der gevangen man
inne saz gebunden .
Gärel an den stunden

125 daz swert ze beiden handen nam .
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ez sluoc der degen lobesam
üf den rigel . der was isenin .
daz swert mit den ecken sin
sneit daz isen als ein zin .

130 sus houte er den rigel hin ,
unz er die tür üf gewan .

Nu zeigt im der gevangen man
in einem venster an der want ,
da er inne ligen vant

135 die slüzzel zuo den banden ,
er lost im von den handen
armisen und daz lialspant ,
da er in inne ligende vant .
Gärel mit dem swert ^ sin

no die nagel von dem vingerlin
sneit er , als si wser <?n bli .
er machte in vor den banden vn .

Als er wart ledic von der not .
Garein er sich ze fuozen bot

U5 und ergap sich in sin gebot ,
er genädet im und
daz" er im kam ze tioste
und in von der not erlöste .
Garei hiez in üf stän .

150 nu waz der kindische man
verdorben in den banden ,
daz im sere wart enblanden ,
do er von stete solde gan .
Gärel fuort in mit im dan

155 üz ze der kemenäten tür
in den palas her für
(und sazen ) in ein venster an der want .

Gärel fragte in ze hant ,
wie er dar komen wser ^.

160 do sagt er im diu maeiv ,
wie im der rise het erslagen
sinen vater und in dan getiagen
gewalticlichen da her .
‘in sinen banden hat ei

165 mich gehabt wol zehen jäi .

26 lobsam L . 27 Rigel M — eysnein L .
haw M — Svst hawt L . 32 zaiget L . 34
37 Arm eisen ML — hals pant L. 38 ligen
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daz geloubet , herre , wan ez ist war ,
daz er mich üz disem gadem nie
noch üz sinen banden verlie ,
und muost doch elliu jar min leben

t70 leesen . man muost im her geben
den zins von mines vater lant .
anders hete mich sin hant
von dem libe genomen .
nu sit ir mir ze tröste komen .

175 herre , da von ist min reht ,
daz ich iw er eigen kneht
immer mer ^ heizen sol .
daz habt ir verdienet wol ;
wan ich wser in den banden tot ,̂

iso und het ir mich niht von der not
gescheiden , lieber herre .
min lant daz ist niht verre ;
man rite wol eines tages ^ dar .
min vater der hiez Elimär

185 der herzog von Argentin .
Klärine hiez diu muoter min .
Kläris bin ich genant .
Argentin , min eigen lant ,
wil ich von iu enphähen .

190 ich wil mit dienst ^ nähen
mich iu mit triwen , swä ich kan .
do sprach Gärel , der werde man ,
‘dinen dienest wil ich gern nemen ;
dines landes sol mich niht gezemen ,

195 dä solt du selb <? herre sin .

Nu sag mir üf die triwe din :
weiste , waz daz meine ,
daz diz hüs aleine
ist än alle Hute ,

200 oder waz daz bediute ,
daz ich niht liute funden hän ?
het diser ungehiwer man
nieman , der im dienen sol ?
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Er sprach ‘herre , ich sag iu wol :
205 si sint so grimmic gewesen ,

daz nieman bi in moht genesen
wan , als ich iu bediute ,
ein teil wilder liute .
die sint hie bi niht verre ;

210 über die was er herre .
die het er ouch bedwungen ,
daz si mit noeten rungen .
si dienten im durch not .
swaz er ze tuon in gebot ,

215 daz getorsten si niht lazen .
vil selten si vergäzen
sines gebotes . swaz er si hiez
ze tuon , ir keinez daz niht enliez ;
wan si vorhten in vil sere

220 und daz wip noch michels mere ;
wan diu was aller tugende vn ;
ir was ouch selten güete bi .
die dienent gern iwer hant .
so in daz maer «? wirt erkant ,

225 daz der ris und sin übel wip
habent verloren den lip ,
daz wirt in ein liebez mser <?.
si habent manege swaer *?
von in erliten , sit er ir phlac .

230 si gelebten nie so lieben tac ,
so daz si vrcelich suln leben ,
als e. herre , ich wil iu geben
einen rat , der iu ze staten kumt
und iu an eren wol gevrumt :

235 Seht ir ein horn dort hangen ?
und moht ir daz erlangen ,
so koment her in kurzer stunt ,
swenn ir daz blaset dristunt ,
üz dem walde driu getwerc .

210 hie bi nahen lit ein berc ,
den habent si besezzen .
[und wolt der rise ezzen ,]
so blies er daz hörnelin :
visch , vleisch , met und win

215 und swar zuo in sin wille truoc ,
des brahtens im da her genuoc ,
diu getwerc , üz dem walde /
Gärel gie als balde
da er daz horn hangent vant .

250 mit kreften ez der wigant
blies , daz ez wit erhal ,
und daz erhörten disen schal
diu getwerc in dem walde .
do ilten si vil balde

255 ze hove mit der spise .
Der knappe was so wis ^,

daz er Gäreln riet ,
daz er sich bürge , und im beschiet ,
zwiu im daz guot mohte sin .

260 er sprach ‘so diu getwergelin
mit der spise in den palas gen ,
so suln wir in die tür versten ,
daz si uns iht entrinnen ,
und werben daz mit sinnen ,

265 daz si iu geben Sicherheit ,
bediu ir triwe und ir eit ,
daz si iu werden undertän .
nu geloubet , tugentricher man ,
des rates wil ich mich niht schämen .

270 herre , ez wirt iu benamen

bediu nuz unde guot .
und wizzet , daz ir rehte tuot .’
Garei sprach ‘vriunt , ich volge dir
vil gern , swaz du ratest mir ,

275 daz tuon ich , als verre ich kan .’
sä ze hant si giengen dan
von dem wege , daz si nieman sach .

Also schier so daz geschach ,
do brähten von dem walde

230 vil wunderlichen balde

driu kleiniu getwergelin
driu pfärt , diu brot und win
truogen für den palas wit .
dar nach in vil kurzer zit

285 diu söume legtens üf daz gras
und truogen üf den palas
tischlachen , brot unde win
und ein köpf guldin .
der was tief und <? wit .

290 dar üz der ris ze aller zit

tranc und ouch daz wip sin .
Do si nu daz der tür in

in den palas wären komen ,
als ich daz maeiv hän vernomen ,

295 Gärel vertrat in die tür .

b205 . 35. 73 mit Initiale. 30 nie undeutlichgeschrieh'n. 34 ern — gefromt. 39 direv
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er sprach ‘ez sol nieman her für
gen wan mit dem willen min . ’
do erschräken diu getwergelin ,
dö si disen küenen man

300 vor der tür sähen stän .

daz swert het der wigant
also blozez in siner hant .

den getwergen den was leide ,
über hundert tag <?weide

305 w êren si gerner gewesen ;
wan si trüten niht genesen ,
si wänten , si hieten den lip verlorn .

Do sprach der ritter wol geborn
zuo den twergen sä zehant

Bio ‘ir herren , tuot mir daz bekant :
wem habt ir bräht dise spise her ?
daz lät mich wizzen , daz ist min ger ,
oder ir habt den lip verlorn . ’
‘neinä , ritter üz erkorn ,’

315 sprach ein getwerc ‘lät uns den lip !
hie ist ein man und ein wip ,
den müezen wir dienen ane danc .
leider des ist al ze lanc ,

daz wir ir zins geben ;
320 und müezen jaemerclichen leben

von sinem wib <? und von im .
üf min triwe ich daz nim :

swaz halt uns von iu geschiht ,
wir gunnen iu des todes niht .

325 herre , weit ir genesen ,
so sult ir hie niht langer wesen ,
herre , hevet iuch von hinnen ,
e si iwer werdent innen ;
wan so habt ir den lip verlorn .

330 ein wirser man wart nie geborn
danne der starke Purdän .

daz wip ist wirser danne der man . ’
Gärel sprach ‘nu saget mir :

der iu seit ;?, daz ir
335 vor in än angest soldet leben ,

waz wolt ir dem ze löne geben ?’
si sprachen ‘herre , än allen wän
wir waeren im immer undertän

mit libt ’ und mit guote .
340 mit williclichem muot <?

wasr wir im dienstes vil bereit ,

der uns [ daz für wär seit ,
daz wir ] von in beiden waern erlöst ,
des haben wir aber keinen trost ,

345 daz ieman also küen <? si ,
der uns von in beiden mache vri . ’

do sprach min her Gärel ,
der eliens riche degen snel ,
‘so geb ^ t mir daz botenbrot ;

350 si sint benamen bediu tot . ’

daz heten si für einen spot
und manten in bi dem hcechsten got ,
daz er den spot liez <? sin .
er sprach ‘üf die triwe min

355 ich liug iu niht umb ein här ;
daz ich iu sag ^ , daz ist wär .
ir hochvart ist gelegen ;
ich sluoc si beide sprach der degen .
‘ob ir des niht geloubet ,

360 ir muget si äne houbet
vinden , ob ir si suochen weit ,

ich sluog in bediu ’ sprach der heit ,
der rede wurden si vil vro .

Der getwerge einez daz sprach do
365 ‘und ist diu red ein wärheit ,

die ir uns , herre , habt geseit ,
so wil ich werden iwer man

und wil iu dienen , swaz ich kan .
ich was ein künic liehe

370 vil gewalticlichi ’
under minen genozen .
nu hät er mich verstozen

von guot und von den eren min .
sus muostf ich sin eigen sin ,

375 swie ich doch bin von vrier art .

so wol mich diser msen ? wart ;
daz ich von in erlceset bin ,

daz ist mir an vreuden ein gewin .
nu enphät mich , herre , zeinem man .

380 swä ich mac oder kan ,
bin ich iu dienstes vil bereit ,
des nemt min triwe und minen eit . ’

‘vil gern ’ sprach der wigant .
mit eiden lobt er im ze hant ,

385 daz er immer waere

98 erschrachten .
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getriu und ouch gewasr^.
dö daz gescliach , an der stunt
kust in Gärel an den munt ,
als von reht ein herre sinen man .

390 Daz getwerc sante dan
vil wunderlichen balde
nach den sinen hinze walde
und hiez in sagen maeiv,
wie ez ergangen wsen?,

395 daz ein ende het ir not .
Purdän und sin wip wsern tot ;
die het erslagen ein werder man .
der bot fuor vrcelichen dan
in den walt für ein steinwant ,

•loo da er sin genozen vant .
den saget er diu maer<? do.
des waren si von schulden vrö ;
wan si heten immer men?
vreud ^, vrid und er^

405 an angest und an vorht ^ gar .
der getwerge ein vil michel schar
huoben sich gein der klüse .
in des risen hüse
funden si den wigant ,

4io der mit siner werden hant

den grozen risen het ervalt .
Garei , der snelle degen balt ,
wart von in enphangen .

Dö daz was ergangen ,
115 daz getwerc zuo dem ritter sprach

‘herre , ir habt ungemach
in disem harnasch swsere.
ob ez iwer wille waere,
ir sult üz disen ringen ;

120 ich heiz iu kleider bringen
rich ^ und ^ lieht gevar .
herr , ir sit an angest gar ;
des lat iuch an die trivve min.
iu mac hie nieman schade sin ;

125 ich wil iuch wol behüeten hie .
und wizzet , herre , daz ich nie
mme triwe verschriet .
swi<? ich doch bin von wilder diet
und niht bi liuten wesen sol ,

130 ir sult mir doch getrowen wol .

Garei lachte und sprach zehant
‘nu heizet bringen uns gewant
mir und disem iungen man ,
den ich ouch hie erloeset han .’

435 daz getwerc sprach ‘herre , daz sol sin .’
ein phelle der gab liehten schin ,
da wart balde nach gesant .
man bereit in herlich gewant .
in einer wil-? daz geschach ,

440 daz man den boten komen sach ,
der diu kleider braht ^.
Garei des gedaht ^,
er zoch daz harnasch von im dan ;
diu frischen kleider legt er an .

445 der gevangen man wart ouch gekleit ;
dem waren kleider ouch bereit
wol [nach ] sinem reht <?,
als einem edeln kneht ^
kleider solten gezemen .

iso diu mohte er wol mit eren nemen ;
wan nieman not in e da mit ,
do er so vaste was versmit
in den starken banden ,
diu getwerc im dar behänden

155 wize linwat reine ,
niwe und *? kleine
und ander , daz er solte han .
gekleidet wart der iunge man
durch mines hern Gärels bet .

160 daz getwerc vil williclichen tet ,
svves ez min her Gärel bat ;
daz was geschehen an der stat ;
si dienten im willicliche .

Gärel der ellens riche
165 daz getwerc vräget msen?,

durch waz gemachst waere
daz gadem alters eine
üf dem hohen steine
und also sere verspart ?

470 ‘man moht ez lihte haben bewart ;
diu tür stet so hoch enpor .
ich sich ouch einen rigel da vor ,
der ist groz und so swaere.

85. 86 in einer Zeile. 90 Do daz gesachach daz getvverch sante dan. 92 balde . 99 Hain want .
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swaz in dem gadme waere ,
475 daz het vor im guoten vrit .

er müeste haben starkiu lit ,
der den rigel danne trüeg «?;
er ist so ungefüege .’

Daz getwerc im dö saget
■180‘da lit gevangen eine maget

mit zweld 7 meiden inne .
Fidegart , diu välantinne ,
nam si gewalticlich ^
irem vater riche .

485 des sint wol siben jar oder mer ,
daz man si braht gevangen her .
sit hat si vreude gar vermiten
und habent gröze not erliten
üf der herten steinwant .’

490 daz erbarmt dem wigant .
Garei , der ie tri wen phlac ,

der sprach ‘deswär , ob ich mac ,
ich sol in helfen von der not ’;
wan im sin tugent daz gebot ,

495 daz im der frowen ungemach
tet we . zuo dem getwerg er sprach
‘herre und lieber vriunt min ,
lat iwer tugende werden schin
an mir , und helfet mir da zuo ,

500 wie ich dar umb getuo ,
daz die frowen werden erlöst ,
ich han zuo iwerre helfe trost ,
daz ich von iwerm sinne
ab dem stein gewinne

505 disiu eilenden kint ,
diu dar üf mit grozem jämer sint .’
daz getwerc sprach ‘lieber herre min ,
swaz ir gebietet , daz sol sin ;
wan ich si wol gewinnen kan .’

510 Do gebot der wenic man
den getwergen , daz si balde

ilten gein dem walde ,
und daz ein leiter wurde bereit
und den frowen richiu kleit .

515 daz was schiere geschehen .
daz getwerc sprach ‘ich wil besehen ,
ob ich iht behalten hän ,
daz uns nu mug ze staten gestän .’
ze einem twerge sprach er

520 ‘var enwec und brinc bald her

min vingerlin und min swert .
des ist wol dirre degen wert ,
daz ist daz beste , herre min ,
daz ie man getruoc . daz sol sin

525 iwer . und allez , daz ich han ,
daz sol iu wesen undertän .’
Garei sprach ‘dm triwe ist guot .
ich han den willen und den muot ,
daz ich dm triwe verdienen sol .

53Ö ich gan dir aller eren wol .’
daz getwerc sprach sunder spot
‘herre , daz vergelt iu got .’
der bote fuor vil balde dan .

Garei und der kleine man
535 giengen zuo dem steine ,

dar üf die meide reine
wären gevangen .
wie ez da was ergangen ,
daz was in dannoch unkunt .

540 dar nach in vil kurzer stunt
do brahten diu getwerc ze hant
die leiter zuo der steinwant .
diu wart geleinet dar an .
ouch kom dem wenigen man

545 siniu kleinot , da er sante nach ,
diu gab er Garein und ^ sprach
‘dise gäbe habt von mir .
und wizzet , herre , daz ir
si muget gern behalten .
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550 ir müezet saelden walten
von disem edeln steine ,
des tugent ist so reine ,
daz iu muoz wol gelingen
an allen iwern dingen .

555 er git iu zweL ?f manne kraft ,
ir müezet werden sigehaft ,
an swem ir weit ; des sit gewis .
bi dem wazzer Eufratis
wart genomen dirre stein .

560 ich het einen oehein ,
der künde liste wunder ,
er het ouch besunder
von nigromanzie gelern ^t vil
mit listen , zouberlichiu zil

565 der kund er mer dann genuoc .
swaz erde oder wazzer truoc ,
des gewan er , swaz er wolde .
den stein het er gar holde ,
dar zuo behaltet diz swert ;

570 daz ist vil maneger mark *? wert ,
daz worht er mit sin selbes hant .
und wizzet , küener wigant ,
daz vor dem swert ^ niht gestat .
swaz der man an im hat ,

575 daz kan in niht gehelfen vil ,
ob man im gern schaden wil .’
des genadet im der wigant .
daz swert nam er in die hant
und macht ez von der scheide bar .

5so ez was luter spiegelvar ,
diu valze eben und ^ sieht ,
ze beiden ecken vil gereht .
Gärel nie schoener swert gesach .
er stiez ez in und *? sprach

585 ‘dise gab ich immer dienen sol .
mir geviel nie swert also wol .’
daz vingerlin stiez er an die hant .

Uf den stein gie der wigant .
den rigel nam er von der tür dan .

590 den enmohten zwel ^f man -
von der stat niht erwegen .
vil rinclichen in der degen
warf von der steinwant .
die tür tet üf der wigant .

595 diu kint erschräken ser <£\
Garei der gar hen ?
niht in die kemenäten gie .
umb anders er des niht enlie ,
er vorht , ez waer den frowen leit ,

600 ob er ersaeche ir dürfticheit ,
daz si des immer schämten sich .
‘ez tuot vil we , des dunket mich ,
swer grözer eren ist gewon ,
daz man in scheidet da von

605 und in dar nach swache hat .
ich waen , dem schäme vil nahen gat . ’
daz bedaht der wol gezogen man
an disen frowen wol getan ,
in daz gadem er niht ensach .

6io er stuont hie uzen und <r sprach
‘ir frowen , niht enfürhtet mich ,
und wizzet sicherlich , daz ich
bin durch guot her zuo iu komen .
gehabt iuch wol ; iu .wirt benomen

«15 elliu iwer swaer ^ .’
von disem lieben maere
wurden si do alle vro .

Diu juncfrowe hiez do
eine maget üf stan .

620 daz beste , daz si mohten han

von gewande , daz gaben si ir an
und sanden si zuo dem ritter dan ,
daz si diu maer erfüere baz .
nu tet diu iuncvrowe daz ;

625 iedoch si dar mit schämen gie .
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den heit si zühticlich enphie
von ir frowen , als si ir gebot ,
swie si doch jämer und <? not
heten allertägelich ,

630 doch was diu maget so minniclich ,
daz si disen werden man
vil ser erbarmen began ,
do er ir schoenen lip ersach .
diu maget zuo dem ritter sprach

035 ‘herre , min frowe diu bat mich
her zuo iu gän , und daz ich
iuch solt grüezen von ir .
herre , nu enbietet ir bi mir
durch ivver tugent diu maeiv .

oio min frowe selbe waen?
vil gern her zuo iu gegan .
si hat ez durch höchvart niht verlän .
daz si , herre , an dirre vrist
niht her zuo iu gegangen ist ,

045 daz machet groz ^ armuot ,
diu uns dicke we tuot .
wir haben grozen unrat
an dem libe und an der wät .
wir haben ein kumberlichez leben .

050 uns wart noch nie kein trost gegeben
wol inner siben iaren ,
sit wir da heime wären ,
wenn unser leit het ende ,
in disem eilende

055 hab wir erliten groze not .
bezzer waer ^ uns der tot
dann daz leben , daz wir hän .
uys wirt gemaches niht getan ;
wir sin aller vreuden eine

ooo üf disem dürren steine .’
der ritter zuo der meide sprach
‘frowe , iwer ungemach
ist mir inniclichen leit .

nu get hin wider und ^ seit
005 den frowen , daz si vreuden pflegen

und alles trürens sich bewegen ,
ein ende hat iwer not :
si sint benamen bediu tot ,
diu iu leides habent vil getan ,

070 daz übel wip und ir man .
dar zuo sult ir die frowen biten ,
daz si mit zühtigen siten
hinne beliben , unz daz koem gewant ,
daz bringet man iu allen sant .’

Des genädet si dem ritter do ;
diu magt gie wider und was vrö .
für ir frowen si do kniete
und bat ir geben miete
und ouch vil grozez botenbrot .

oso ‘ein ende hat unser not .
Purdan und sin übel wip
die habent verlorn den lip .
si sint bediu erslagen .’
ir frowe sprach ‘du solt mir sagen :

085 Wer ist , der daz hat getan ?’
si sprach ‘daz ist der schoenste man ,
den ich mit ougen han gesehen ,
des wil ich im mit wärheit iehen .
sin lip ist zühte riche .

690 er hiez uns zühticlich ^

in disem gadme beiten ,
er wil uns wol bereiten
mit guotem gewande ,
und wil uns heim ze lande

095 mit guoten eren bringen ,
got läz im wol gelingen !’

Gärel von dem steine gie .
die frowen er dar üf lie
al die naht unz an den tac .

700 vil wrol man ir des nahtes pflac
mit guoter bettevvsete
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und mit anderm geraete .
man gab in Wirtschaft volliclich .
Gareis , des degen ellens rieh ,

705 mit spise wart wol gephlegen .
dar zuo lae sanft der degen .

Des morgens do der tac üfgie ,
dö kömen von dem walde hie
der getwerg ein michel schar .

710 si brahten all ir frowen dar .

mit der küniginne
wol hundert getwerginne
kömen herlich geriten .
mit vil zühticlichen siten

715 si den heit enphiengen .
üf den stein si giengen ,
da die iunefrovven lägen
und noch gemaches pflagen .
si wären da vor lang gewesen ,

720 daz in so wol niht was gewesen ,
dö dise kleine frowen
die meide begunden schowen
und ir not befunden ,
vor jämer si begunden

725 weinen durch ir wipheit .

Nu wurden die iunefrowen gekleit
in vil richlich gewant .
ab dem steine si zehant
giengen al geliche .

730 dem degen ellens nche
wart vil lobes da gegeben
und gepriset sin werdez leben ,
die erlösten frowen giengen ,
da si den heit enpfiengen .

735 näch dem selben gruoze
dö böt sich im ze fuoze

frou Duzabel , diu schoene maget .
Gärel , der ritter unverzaget ,
huop si üf vil schöne .

740 er sprach ‘frowe , daz iu got löne !
des sult ir erläzen mich ;
und wizzet sicherlich , daz ich
iu immer gern dienen wil .
der eren waeir mir ze vil ;

745 iwers fuozvallens ich gern enbir .
ir sult daz wol gelouben mir :
ich hän der ere gern rät ,
diu mir niht löblichen stät ’
diu magt sprach ‘lieber herre min ,

750 iwer tugent ist worden schm
an mir , vil eilender maget .
mir ist hiut ein tac betaget ,
den ich wol immer eren sol .
ir habt an mir verdienet wol

755 der werlde pris und lön zuo got .
herre , ich sten in iwerm gebot ;
wan ir mich habt von noeten erlöst ,
ir sit min herre und min tröst ;
mit mir schaffet , swaz ir weit .’

7(>o dö sprach der zühte riche heit
‘frowe , ir sult gelouben daz ,
[ ich dien iu gern an allen haz ] .’

Bi der hende er si gevie ,
vil zühticlich er mit ir gie

7G5 üf des risen palas ,
dä vil schön gemachet was
manec gesidel rich ^ .
vil gezogenlich *?
bat er sitzen die maget .

770 dö saz der heit unverzaget
zuo ir zühticlich ^ nider .
zuo im saz anderthalben sider
vil zühticlich ^ schöne
ein getwerc mit einer krön *?

775 mit hundert kleinen frowen .

die moht er gern schowen ;
dise frowen wilde
wärn diu schoensten bilde ,
diu er mit ougen ie gesach .
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785 er sprach ‘ich wil iu sagen :
mir ist min ors ze tot erslagen ;
daz tet der ungehiwer man .
mines orsses ich grozen schaden hart ;
wan ich kan ze fuozen niht wol gän .

I

780 Daz getwerc zuo dem ritter sprach ,
daz der herre was ,
als ich an der äventiwer las
‘herre , noch hän ich niht vernomen ,
war iwer ors si bekomen .’
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790 und sol min harnasch hie bestän ,
diu flust ist mir swaetr .

geloubet mir ein msere ,
daz ich ungern hie bin .
het ich ein ors , daz mich hin

795 üz dem walde trüeg ^ , ’
also sprach der gefüeg <?
‘des waer ich herzenlichen vro . ’

daz getwerc sprach ‘sit iu also
iwer dinc komen ist ,

soo so gib ich iu an diser vrist
ein vil schcenez kastelan .
daz bräht ein ritter in disen tan ;
dem benam hie sinen lip
der übel man und sin wip .

805 herre , daz sol iuch hinnen tragen ,
sit iwer ors ist erslagen . ’
Gärel wart der red *? vro .

‘genäd «?, herre ,’ sprach er do
‘ir habt mir eren vil getan ,

sio des ich noch niht verdienet han .
ich han aber den willen wol ,
daz ich iu immer dienen sol

mit triwen , al di <? wil ich lebe ,

got Ion iu iwer grözen gebe . ’
815 daz getwerc hiez Albewin .

daz sprach ‘vil lieber herre min ,
ir endürfet mir niht danken ;
wir waren die freuden kranken

ich und min genoze .
820 von dem risen groze

warn wrir bedwungen seir .
got geb iu saeld und ere ,
daz ir uns habt von im erlöst ,
wir haben noch ze freuden trost ;

825 daz kumt von iwern schulden ,
des wil ich nach iwern hulden

iu dienen gern , swä ich mac
mit triwen naht und ? tac . ’

Nu was ouch enbizens zit .

830 üf dem palas ^ wit
riht <? man die tische ,
wiltbrät und ^ vische .

dar zuo wm und ^ met ,
moraz und <? kläret ,

835 swaz diu weit von guoter spise hat ,
daz gab man Wirtschaft und «? rät .

Man huop die tische , do man gaz .
Gärel do niht langer saz ;
er stuont üf und sprach ze hant

sio ‘herre und vriunt , nu sit gemant
iwer genaden und ratet mir dar zuo ,
wie ich disen frowen tuo ,
wie die komen hinne ,
oder mit welchem sinne

815 ich si bring in ir vater lant . ’
do sprach Albewin ze hant
‘herre , daz sol wol ergän ;
wan ich wol so vil pfärt han ,
diu si tragent in ir lant . ’

850 dä wart balde näch gesant .

Gärel im do bringen bat
sin harnasch an der selben stat .

daz wart im schiere dar getragen ,
von frowen henden , hört ich sagen ,

855 wart er gewäfent sä ze hant .
daz guot <? swert er umb ^ baut ,
daz im gab Albewin
mit dem guoten vingerlin .
dannoch het erz niht versuoht .

■860 ‘herre , ob ir ez geruoht , ’
sprach Albewin , der künic wert ,
‘so versuoch <?t diz swert ,
daz ir doch wizzet , waz ir hät
in der hant , ob man iuch bestät . ’

865 Gärel , der stolze degen wert ,
der versuohte wol daz swert

in dem rigel erin ,
dä diu iuncfröwelin
üf dem steine wären versperret mit .

870 Gärel der het starkiu lit .
daz swert er krefticlichen dar
sluoc . daz nam ez klein *? war .

den grozen rigel ez niht vermeit ;
den herten er ez versneit .

875 den rigel er enzwei sluoc

92 mir eiI1mar . 95 dez wald.
6805 ev. 9 fol. 54» . 13 al] ab . 14 gab . 15 albawin . 25 chvmpt . 29 mit Initiale .

34 Maras. 40 herre vn vrevnt . 44 weihen . 4(i. 57,. (51 u . öfter albabin . 48 phärde . 49 Die .
60 irz. 69 vsfpirret . 72 man. 75 rigel er ez enzwai.
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mit dem swert ; des was genuoc .
Garei sach daz swert an .
er sprach ‘wol mich , daz ich dich han !
du bist schoem ? und <? guot .

880 wie wol ez minem herzen tuot ,
daz ich daz swert haben sol !
herre , ir habt mich gewert wol
eines swertes nach dem willen min .
wir müezen ungescheiden sin

885 ich und daz swert , die wil ich leb .
got lone iu , herre , diser geb .
ouch sol mich umb daz vingerlin
nieman üf die triwe min
biten , wan dem wirt versaget ’

85)0 so sprach der ritter unverzaget .
daz swert er in die scheide stiez .

Der ritter dö des niht enliez ,
er gie , dö er die frowen vant .
nu komen üf den hof zehant

895 driuzehen pfärt wol getan
unde ein schcenez kastelan .
diu erlösten iuncfröwelin
wolten da niht langer sin .
frou Duzabel , diu süeze maget ,

900 mit zühten , so wart mir gesaget ,
von der künegin urloup nam
und von den frowen allen sam .
Albewines , des küneges , wip
froun Duzabeln süezen lip

905 bevalch si got <? und <? sprach
‘vrowe , iwern ungemach ,
den ir hie lang *? habt erliten ,
des wil ich got von himel biten ,
daz er iuch des ergetze

9io und iuch noch vro gesetze . ’
‘genäd ^, liebiu frowe min ’
sprach diu maget . diu iuncfröwelin
namen urloup zühticlich
von der küniginne rieh

915 und von den frowen allen sant .

Von dem palas giengen si zehant
üf den hof ze den pfärden dan .
Gärel , der wol gezogen man ,
huop si üf diu pfärt zehant .

920 frou Duzabel den wigant
kust <? und bevalch in got .
mit guoten triwen äne spot
sprach si ‘herre , ir [habt ] an mir
got gedien <?t ; dem sit ir

925 ergeben immer mere ;
der füeg iu sseld und ere .’
die iunefrowen alle gelich
die namen urloup zühticlich
von dem werden man

930 und fuoren vroelichen dan .
si freuten sich , daz si solten sehen
ir vriunde . da was in an geschehen
liebe ane swaer *?.
Garei , dem degen maer *?,

935 gäben si manegen reinen segen .
si bäten sin got von himel pflegen .

Albewin , der werde man ,
sank ? mit den vrowen dan [kunt .
driu getwerc . den was der walt wol

940 diu brähten siu in kurzer stunt
heim in ir vater lant ;
daz was Turtüs genant .
Amurät , der fürste riche ,
enpfie si vrceliche

945 und Klärin diu guot *?;
mit vroelichem muok ?
si ir tohter kuste ;
des si vil wol gelüste ,
si vrägten si der maen?,

950 wie si erlceset wser <?.
dö sprach diu maget minniclich
‘mich hät ein ritter ellens rieh
erlceset von der grözen nöt .
Purdän und sin wip sint töt .

955 si sluoc der heit wert erkant
und hät uns vroelich heim gesant .’
dö wünschte man und <? wip ,
daz got behuote sinen lip .

86 gab . 92 ir ritter . 99 frawe und regelmässig auch so vor Namen in L .
6905 si] sich. 9 auch evch. 15 fampt. 17 zv. 27 fol. 55». 42 tvrlavfe .

45 chlaren . 50. 53. erlöft. 52. 83 mit Initiale . 55 werde .



V. HEIMKEHR DER DUZABEL . 6959 —0969

Ir vater sprach ‘tohter min,
o ich wil des immer vrö sin ,

daz ich dich lebent hän gesehen ,
von dem mir ist diu saeld geschehen ,
dem müeze got den lip bewarn .
er hat vil saeliclich gevarn ,

965 daz er die werlt erlceset hat ’

so sprach der fürste Amurat
‘von Fidegart und von Purdan .’
hie suln wir die frowen lan .
der wart da heim vil wol gepflegen .
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970 Nu beerbt , wie der wercL ? degen
Garei von den getwergen schiet .
mit Albewin er sich beriet :

swenne er von danne keem , zehant
daz diu klüse wurt verbrant ;

975 und swes in da gezaemif ,
daz Albewin daz naeme
und daz hüs zebrfeche

und sich daran gersech <?.
der rise der het hordes vil .

980 Sit Gärel niht beliben wil ,
so ist zit , daz er nt *?

und da iht langer bite .
Gärel , der wol gezogen man ,
schiet mit urloub «? dan

985 von der küniginne nch
und von den frowen all gelich .
do baten si sin got pflegen ,
von in schiet der werdf ? degen
mit zühten als ein höbscher man .

990 von dem palas gie er dan ,
da er sin ors gesatelt vant .
dar üf saz er zehant .

diu getwerc bevalh er elliu got .
si ergäben in in gotes gebot .

995 Der knappe der was ouch bereit ;
von den frowen gemeit
er mit urloube schiet ;
von art ein zuht im daz riet .
Albewin was milt <?,

7000 tugende in nie bevilte ,
[ er künde wirdiclichen leben ;]
er het dem knappen gegeben
ein ors und ein harnasch guot .
des wart der knappe wol gemuot .

5 daz bräht ein ritter in den tan ,

den sluoc der ungehiwer man ,
Purdän , der ie mordes pflac ,
unz daz sin übermuot gelac .
harnasch und daz ors sin

io daz behielt do Albewin

und gab ez disem iungen man ;

dä von er vreuden vil gewan .
Gärel gab im ouch sin swert ,
daz was vil maneger mark *? wert ,

15 daz er dar brähte .

Gärel des gedähte ,
daz er mit urloube dan

schiet und ouch der jung <? man .
Albewin do niht vermeit ,

20 selb *? vierd er mit im reit
und wiste in reht <? durch den walt .

Gäreln , den mseren degen balt ,
(die weg *? wären vil wol kunt )
er brähte in kurzer stunt

25 ze Argentm in daz lant .
Albewin do sä zehant

urloup von dem ritter nam .
dö bevalch in got der werd <? man
und genädet im alles guotes ,

so der werk *? und des muotes ,
den er im het erzeiget .
‘ist min lip ungeveiget ,
ich sol iu gerne dienend sin .
herre und vriunt , her Albewin ,

35 lobet mir her in min hant : ’

also sprach der wigant
‘ob iu leides iht geschiht ,
daz ir des mich verswiget niht .
daz hilf ich rechen , swä ich kan ;

40 dä gezwivelt nimmer an ;
wan ich iu immer dienen wil .

mich dunket der arbeit niht ze vil ,
di *? ich lid durch iwer ere . ’

‘genäde , degen her <f , ’
45 sprach daz getwerc Albewin

‘ir sult min voget , mm herre sin ;
wan ich min lant von iu hän .

und wizzet , daz ich nie gewan
zuo keinem man so guoten trost .

so ir habet mich von grozer not erlöst ,
und geding an iwer manheit ,
mir si iwer helfe unverseit ,
ob mir iht leides wirt getän . ’
‘daz rieh ich ’ sprach der werd *? man

55 ‘mit triwen williclichen .

81 de daz. 88 schied — wert . 94 in m gotez.
7019 . 63. 99 mit Initiale. 25 arigentin. 27 do nam. 34 hs oben zitgeschrieben.

37 gefchiet gefcliiecht . 43 lait ich leyde . 45 fol. 56a.



100 V . HEIMKEHR DES KLAR IS . 7056 —7145

ich wil dir niht entwichen 100
mit minem dienst , geloub <? daz ,
getriw <?lichen an allen haz .’
des genät er im und wart sin vro .

go urloup nämen si do
Garei und der geselle sin
von dem künege Albewin .
do bat er got ir eren pflegen ,
hin reit der uz erwelt ^ degen

es er und sin vriunt gein Argentin ;
sein walde kert <? Albewin .

Nu hceret , wie Albewin
wart mit den genozen sin .
si fuoren hinz der klüse .

70 von des risen hüse
fuorten diu getwerc zehant
einen grozen hört , den man da vant .
den het der starke Purdän
sicherlichen ane wän

75 lange ze samen geleit ,
do si die grozen richeit
brahten üz dem hüse ,
dö verbranten si die klüse .
daz gemiure si zebrächen .

so ir zorn si woi rächen ,
und swaz in ze leid <? het getan
daz übel wip und ir man .
diu swert und ouch daz isengewant ,
daz man noch bi den toten vant , 130

85 daz nämen ouch diu getwerc
und brahten daz in ir berc .
dar üz worhten sider diu getwerc
zwo hosen und ein halsberc ,
den kein swert ensneit ,

90 Gäreln , dem ritter gemeit ,
und einen heim vesten ,
den schoensten und den besten ,
den ie man üf sin houbet gebaut ;
des was wol wert der wigant .

95 Gärel , dem ez wart gedäht ,
sit wart ez im ze gäbe bräht
von Albewin , dem werden man .
hie suln wir die mser ^ län .
mit vreuden lebt hie Albewin .

Gärel und der geselle sin -
mit vil vroelichen siten

komen in Argentin geriteft .^
si wurden wol enpfangen da ;
ich [waen , daz ] ieman anderswä

105 in deheines herren laut
so vroelich *? liut <? vant ,
do man in sagte maer ^ ,
daz ir herre waer <?
worden ledic von siner not .

no den lantherren ir triwe gebot ,
daz si komen alle
mit vroelichem schalle
und enpfiengen williclichen
Gäreln den ellens riehen

115 und ir herren von grözer not .
si wänten , daz in än den tot
ieman möhte bringen dan
von dem ungehiwern man .
si heten sin sich gar bewegen .

120 dö si vernämen , daz der degen
Gärel den risen het erslagen ,
des begunden si im genäd <? sagen
die liute von dem lande ,
dem küenen wigande

125 wart dä lob es vil gegeben
und in aller wise sin leben
gepriset und sin werder lip .
Purdän und sin übel wip
wart vil lützel dä geklaget .

Gärel , der ritter unverzaget ,
ruot hie vierzehen tag <?
näch der äventiwer sag *?,
daz man sin phlag mit triwe wol ,
als man der lieben vriund *? sol .

135 swes man erdenken mohte ,
daz im ze eren tohte ,
daz tätens all geliche ;
arm <? und <? riche
wären im dienstes undertän .

no des bat si der iung <? man ,
Kläris , der ir herre was ,
und der von siner helf genas ,
eines morgens fruo wolt er von dan
scheiden , der vil werde man ;

145 daz was den liuten allen leit .

G8 (wart = warb ?) 75 famme. 79 gemaver . 88 halsperc ] harnafch . 89 sneit .
7102 arigentin . 5 chainez. 11 u. 12 m einer Zeile. 17 möchten . 18 den.
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Kläris mit im ze velde reit
und manic ritter ellens nch .
Gärel nam urloup zühtielieh .

Der üz erwelte wigant
iso Klänsen tet er daz bekant ,

wie er von Artusen reit ,
als ich iu e hän geseit ,
und wie ez umb sin reis ^ was gewant .
Klans lobte im zehant

155 und die lantherren gar ,
si füerten im tüsent ritter dar
in sin helf ; des wart er vro .
zuo hern Gäreln sprach also
Klans , daz kint wol geborn ,

160 ‘herre min , ich wser verlorn ;
waer iwer hilft ? niht gewesen ,
so kund ich nimmer sin genesen ,
ich wil iu des min triwe geben ,
daz ich iu immer al min leben

165 dienstes nimmer ab gestan ,
swä ich mac oder kan .
herre min , daz ist min reht .
min triwe ist immer gein iu sieht ,
ich sol iu dienstes wenken niht .

170 swaz mir ze lieb <? nu geschiht ,
daz kumt von iwern schulden ,
des genad ich iwern hulden .
ich sol iu dienen , die wil ich leb .
got iu sseld und er <? geb .

175 des bit ich in durch sinen tot ,
und behüet iuch wol vor aller not
und läz iu eren vil geschehen ,
ich wil iu waerlichen iehen :
swä daz geschiht , des vreu ich mich .’

iso hie mit schieden si sich
mit triwen minnicliche .
hin reit der ellens riche .

49 mit Initiale . 60 fol. 57a „ ln beide h des Verses sind Köpfe gezeichnet. 65 immer. 76 ev.
80 fcheden .
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